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1407. Der Deutsche und sein Auto: Dortmunder Autor Achim 
Lutter präsentiert seine kuriosen Geschichten  

Kuriose Geschichten rund ums Auto erzählt der Dortmunder Autor 
Achim Lutter in seinem Buch „Wenn ich alles so gut könnte, wie 
Autofahren“. Am Dienstag, 22. August, 19.30 Uhr stellt er Auszüge 
daraus im Studio B der Stadt- und Landesbibliothek (Max-von-der-Grün-
Platz 1-3) vor. Der Eintritt beträgt 2,50 Euro. 

Aus dem Inhalt: Die französische Herzogin Anne d‘Uzès, die im April 
1898 ihre Führerscheinprüfung ablegte, war wohl die erste Frau, die ein 
Strafmandat für zu schnelles Fahren erhielt. Statt der erlaubten 12 km/h 
fuhr sie im Bois de Boulogne bei Paris 15 km/h. Die Entwicklung zum 
Gefährt für jedermann war lang und nicht selten von Kuriositäten 
begleitet. Abwechslungsreich und humorvoll erzählt Achim Lutter die 
Geschichte unseres wohl liebsten Gefährts – dabei kommen jedoch 
auch kritische Stimmen zu Wort.  

Eine Kooperationsveranstaltung von Kulturbüro, VHS und Stadt- und 
Landesbibliothek Dortmund. 

 

Redaktionshinweis: Angehängt ist ein Porträt von Achim Lutter (Bild: 
privat). 
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